
Spurensuche Gartenschläfer

Fast weg –

und keiner weiß warum
Sven Büchner 29.01.2021



Dramatischer Rückgang

aus: Bertolino S. 2017 Distribution and status 

of the garden dormouse. Mammal Review

Vergleich von 1978 und 2008

Nur schwarze Bereiche mit 

aktuell bekannten 

Vorkommen!
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Umfangreiche Suche mit Umfragen, Spurtunneln, 

Wildkameras, Einsendungen von Tieren, die 

Hauskatzen zum Opfer fielen.

Vermisstenanzeige



Spurensuche



Fotofallen



Viele Funde in Verbindung mit 

anstehenden Steinen oder Felsen
Gartenschläfernest im Nistkasten

Nistkästen zum 

Nachweis und zum 

Sammeln von 

Kotproben



E. quercinus: Der Eichelschläfer

Quercus = Eiche, im Niederländischen: Eikelmius



sogar Spanische Wegschnecken stehen manchmal auf dem 

Speiseplan



Nahrung
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Perez et al. 2012

Filippucci et al. 1988

Genetik



DOrmouse MOnitoring System



Obduktionen
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Stand 30.10.2020: 421 Tiere zur Beprobung 



Probennahme an lebenden Tieren



Kontrollierte Freisetzung
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Das Projekt wird gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz 

mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 

nukleare Sicherheit 
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